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In den EU-Mitgliedsstaaten haben wir ganz unterschiedliche Systeme der 
beruflichen Bildung. Von zentraler Bedeutung ist es für alle Länder die 
berufliche Bildung für Lernende und Unternehmen attraktiver zu gestalten. 
Die Projekt-Partner in NEW VET sind der Überzeugung, dass Qualität und 
Image der beruflichen Bildung durch attraktives arbeitsplatzbasiertes 
Lernen (z.B. in Form von betrieblichen Ausbildungsplätzen und Praktika) 
verbessert werden können.

 #NEWVETproject
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NEW VET “Netzwerk für Berufsbildungsanbieter zur Förderung arbeitsweltbasierten 
Lernens in Europa“ wird aus dem Programm Erasmus+ KA3 der Europäischen Union 
kofinanziert. Es unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Berufsbildungsanbietern, 
mit dem Ziel Berufsbildungsreformen auf nationaler und europäischer Ebene effekti-
ver umzusetzen. NEW VET fördert die Qualität der nationalen Berufsbildungssysteme 
durch nachhaltige Verbreitung und effektive Umsetzung von europäischen Empfeh-
lungen und Instrumenten der beruflichen Bildung. Das Projekt wird das Bewusstsein 
für arbeitsplatzbasiertes Lernen stärken umso die berufliche Bildung zur ersten Be-
rufs-Wahl-Entscheidung zu machen.

•	AKTIVITÄTEN
•	 Transnationales Programm zum Aufbau von 

Kapazitäten, um eine europäische Gemeinschaft 
zu schaffen, in der Partner ihre Erfahrungen mit 
gut etablierten Modellen der Zusammenarbeit 
in der Berufsbildung teilen. Damit werden die 
Grundlagen gelegt für gemeinsame Aktivitäten 
innerhalb der nationalen Netzwerke. Daraus re-
sultieren grenzübergreifende Partnerschaften 
auf europäischer Ebene. 

•	 Stärkung von EU-Erfahrungen durch Entwicklung 
einer Internationalisierungs-Strategie zur Förde-
rung der Mobilität von Führungskräften, Mitarbei-
tern und Lernenden der beruflichen Bildung. Diese 
Aktivität wird auch Kooperationserfahrungen mit 
anderen Akteuren fördern, die sich national und 
europäisch mit arbeitsplatzbasiertem Lernen aus-
einandersetzen.

•	 Durchführung gemeinsamer Coaching-Programme 
durch die pilothafte Einbeziehung von Lehrern, 
Ausbildern und/oder Berufsbildungsverantwortli-
chen zum Kennenlernen europäischer Berufsbil-
dungspolitik und europäischer Transparenzinstru-
mente der beruflichen Bildung.

•	 Beitrag zur European Skills Week: Organisation von 
Veranstaltungen und Aktivitäten auf Länderebene, 
um die Attraktivität der Berufsbildung zu erhöhen.
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung die-
ser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur die 
Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für 
eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen haftbar 
gemacht werden


